
Caren Heuer, die 1979 in Gro-
nau an der Leine geborenwurde,
studierte Deutsche Philologie,
Politikwissenschaft und Soziolo-
gie an der Westfälischen Wil-
helms-Universität Münster, wo
sie imJahr2013auchzumThema
„Im Zeichen der Hermanns-
schlacht. Texte des Nationalen im
18. Jahrhundert“ promovierte.
Parallel sammelte sie praktische
Erfahrungen unter anderem als
wissenschaftliche Mitarbeiterin
amdortigen Lehrstuhl fürNeuere
Deutsche Literaturwissenschaft,
als wissenschaftliche Volontärin
der LWL-Literaturkommission für
Westfalen in Münster und als
wissenschaftliche Hilfskraft an
der Deutschen Hochschule der
Polizei in Münster.

In ihrer bisherigen Tätigkeit am
Buddenbrookhaus war Heuer

traut, wodurch sie sich ein pro-
fundes Wissen über die Familie
Mann aneignete und dazu auch
publizierte, beispielsweise im
ThomasMann-Jahrbuch.Als Pro-
jektkoordinatorin fürdenUmbau
des Buddenbrookhauses konzi-
piert sie nicht nur dessen neue
Dauerausstellung, sondern ist
auch mit den aktuellen politi-
schen, architektonischen und fi-
nanziellen Herausforderungen
dieses Prozesses bestens ver-
traut.

Caren Heuer äußert sich zu
ihrer neuen Position mit den
Worten: „Ich freue mich sehr
über das in mich gesetzte Ver-
trauen und auf die kommenden
Aufgaben. Allen Herausforde-
rungen zum Trotz ist es mir eine
große Ehre, das Buddenbrook-
haus fortan leiten zu dürfen.“

mit der Konzeption und Umset-
zung zahlreicher Sonderausstel-
lungen des Literaturhauses be-

Die Germanistin Caren Heuer
leitet nun das Buddenbrook-
haus. Foto: Margret Witzke

Ukraine“. „Die Schlafsäcke hel-
fen also gerade jetzt in den
schwierigsten Zeiten, wo es so
kalt wird.“ Ihr Mann ergänzt:
„Jede Spende ist für die Men-
schen in der Ukraine eine Hilfe,
um durchzuhalten.Wir sind dem
DRKLübeckdafür sehrdankbar.“

DRK-Präsidiumsmitglied Peter
Bode, der zusammen mit DRK-
Präsident Jürgen Luig, der stell-
vertretenden Vorständin Gisela
Gierth und Jana Kowitz, Ge-
schäftsführerin DRK Betreuungs-
dienste Lübeck, an der Übergabe
teilnahm, sagte: „Solange die Si-
tuation in der Ukraine so ist wie
sie zurzeit ist, ist es für uns eine
Selbstverständlichkeit zu helfen,
wo wir können.“

auS der GeScHäftSweLt

Gut geschätzt
St. Gertrud. Um gerade mal
drei Cent hat Dieter Baben aus
Schlutup bei der Schätzung da-
nebengelegen. Beim Famila Wa-
renhaus in derWesloer Landstra-
ße konnten die Kunden des Wa-
renhausesdenWert einesgutge-
füllten „Goldenen Einkaufswa-
gen“ schätzen. „Ungefähr 600
Teilnehmerkarten hatten wir“,
erklärt Thomas Lasrich, der das
Famila Warenhaus leitet. Dabei
gingen die Schätzungen zwi-
schen 70 und 1500 Euro weit
auseinander.

Stammkunde Dieter Baben
schätzte 240,45 Euro, der tat-
sächliche Wert war mit 240,48
Euro genau drei Cent höher. Nun
konnte der Warenhausleiter und

sein Stellvertreter Jens Ziese den
Inhalt an den glücklichenGewin-
ner übergeben. Gefüllt war der
Goldene Einkaufswagen mit
zahlreichen Produkten aus dem
Famila Warensortiment, da-
runter auch die Eigenmarken
und Bioartikel.

Anlass dieses Gewinnspiels ist
das 50-jährige Jubiläum von Fa-
mila. In Eutin wurde 1974 das
erste Warenhaus eröffnet. Jahr
für Jahr kommen seitdem neue
Märkte hinzu, mittlerweile sind
es 90 Standorte. Frische, Quali-
tät, Vielfalt und Service stehen
nach wie vor im Mittelpunkt . Im
Jubeljahr gibt es zahlreiche wei-
tere Aktionen, über die auch im
Handzettel informiert wird. HÖ

Lediglich um drei Cent hat sich der Gewinner Dieter Baben aus
Schlutup bei dem Wert des Goldenen Einkaufswagens verschätzt.
Nun konnten Warenhausleiter Thomas Lasrich (l.) und sein Stellver-
treter Jens Ziese (r.) den Inhalt an den Gewinner übergeben Foto: HÖ

Meeresbilder am Passathafen
travemünde.Die Malerin Ol-
ga Khmyz aus Odessa und der
Fotograf Wim Westfield aus Tra-
vemünde zeigen vom2. bis 4. Fe-
bruar ihre schönsten Ansichten
vomMeer in der Galerie Sea & Si-

rens am Passathafen in Trave-
münde. Die Bilder entstanden
amSchwarzenMeer,Mittelmeer,
Atlantik und Pazifik. Geöffnet ist
dieAusstellung jeweils von15bis
18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Sprechstunde zumWohnen im Alter
St. Lorenz Süd. Die Bera-
tungsstelle für Erwachsene und
Senioren der Hansestadt Lübeck
lädt am Freitag, 9. Februar, von
10 bis 13 Uhr zu einer ergänzen-
den Sprechstunde zum Thema
„Älter werden in Lübeck - Rund
um das Leben und Wohnen im
Alter“ indieRäumederWohnbe-
ratung, Kolberger Platz 1, ein.
Termine können unter der Ruf-
nummer 0451/ 122 44 81 oder

per E-Mail an BES@luebeck.de
vereinbart werden.

Zur Sprechstunde ist die Aus-
stellung über Möglichkeiten zur
Barrierereduzierung im Wohn-
umfeld und Hilfsmittel im Alter
geöffnet. Beratung und Besichti-
gung sind nicht mit einem Ver-
kaufsinteresse verbunden, son-
dern neutral und kostenfrei.
Mehr unter www.wohnbera-
tung-luebeck.de.

150 Schlafsäcke
für die Ukraine
DRK Lübeck übergibt Decathlon-Spende an Hilfsaktion des UKSH.

St. jürGen. Diese Spende er-
reicht ihre Empfänger zum richti-
gen Zeitpunkt: 150 Schlafsäcke
treten von Lübeck aus ihre Reise
in dieUkraine an.Dortwerden sie
anMenschen verteilt, die jetzt im
Winter besonders stark unter den
Folgen des Krieges in ihrem Land
leiden. An der Hilfslieferung be-
teiligt sind das DRK Lübeck, das
Universitätsklinikum Schleswig-
Holstein (UKSH) und das Unter-
nehmen Decathlon in Lübeck.

„Der Februar heißt bei uns ,der
Böse‘, weil es der kälteste Monat
im Jahr ist“, erklärt Olga Lapshy-
ma. Die Biologin und ihr Mann,
der Chirurg und Oberarzt am
UKSH Dr. Hryhoriy Lapshyn, ko-
ordinierendieAktion„UKSHhilft

Die 150 Schlafsäcke werden
voraussichtlich am 15. Februar
zusammen mit medizinischen
Hilfsgütern und Möbeln nach
L‘viv (früher Lemberg) imWesten
der Ukraine gebracht und dann
dorthin weiterverteilt, wo sie ge-
braucht werden.

„Wir freuen uns, dass die
Schlafsäcke jetzt in der Ukraine
ihren Zweck erfüllen können“,
erklärt Gisela Gierth, stellvertre-
tende Vorständin des DRK-Kreis-
verbandes Lübeck. Vor knapp
zwei Jahren, als nach Beginn des
Krieges die ersten Ukrainer aus
ihrem Land flüchteten, hatte das
Unternehmen Decathlon in Lü-
beck die Schlafsäcke an das DRK
gespendet.

Gemeinsame Hilfe für Menschen in der Ukraine: Olga Lapshyma (li.) und Dr. Hryhoriy Lapshyn (re.,
„UKSH hilft Ukraine“) mit Peter Bode, Jana Kowitz und Jürgen Luig vom DRK Lübeck. Foto: DRK Lübeck

Moislinger Mühlenweg wird saniert
Lübeck. Voraussichtlich ab
Montag, 5. Februar, wird mit den
Straßen- und Tiefbauarbeiten zur
grundhaften Sanierung der Ver-
kehrsflächen des Moislinger
Mühlenwegs, zwischen dem
Oberbüssauer Weg und der Ein-
mündung Hasselbreite, in zwei
Bauabschnitten begonnen. Die
Sanierungsmaßnahme steht in
Zusammenhangmit demAusbau
des Bahnhaltepunkt Moisling.

Neben der erforderlichen Sanie-
rungaufgrunddesschlechtenbau-
lichen Zustands der Fahrbahnen
soll der Bereich zukünftig zu einer
VerkehrsberuhigtenZoneumfunk-
tioniertwerden. Betroffen ist dabei
der Bereich zwischen dem Ober-
büssauer Weg und der Einmün-
dung Hasselbreite auf einer Ge-
samtlänge von rund 150Metern.

In zwei Bauabschnitte unterteilt
beträgt die Gesamtbauzeit der

MaßnahmeetwaachtWochenmit
einer jeweiligen Bauzeit von circa
fünf Wochen im ersten Abschnitt
und etwa dreiWochen im zweiten
Bauabschnitt. Voraussichtlich An-
fangApril sollendieArbeitenabge-
schlossen sein. Aus arbeitstechni-
schen und Sicherheitsgründen
werden die zwei Teilabschnitte
unter jeweiliger Vollsperrung des
Arbeitsbereiches für den Durch-
gangsverkehr ausgeführt.

Demo: „Lübeck
gegen rechts“
innenStadt. Für Sonntag, 4.
Februar, ruft ein breites Bündnis
Lübecker Organisationen erneut
zu einer Demonstration unter
dem Motto „Lübeck gegen
rechts - Gemeinsam für Solidari-
tät, Vielfalt und Demokratie“
auf.Beginn istum14Uhr.DieAn-
fangs- und Endkundgebung der
Demonstration wird aufgrund
der erwarteten Teilnehmerzahl
nicht wie ursprünglich geplant
am Klingenberg, sondern in der
Beckergrube sein.

Kammerkonzert
entfällt
innenStadt. Krankheitsbe-
dingt muss das 5. Kammerkon-
zert am Mittwoch, 7. Februar,
um 19.30 Uhr im Audienzsaal
des Rathauses entfallen. Ein Er-
satztermin wird zu einem späte-
ren Zeitpunkt bekanntgegeben.
Bereits gekaufte Karten können
innerhalb von 14 Tagen zurück-
gegeben werden. Weitere Info
an der Theaterkasse, Telefon
0451/ 39 96 00, oder unter
theaterluebeck.de.

MHL-Popularmusik
feiert Jubiläum
innenStadt. Zur traditionel-
len Werkstatt Pop, Rock und
Jazz zum Semesterende lädt die
Musikhochschule Lübeck (MHL)
am 3. und 4. Februar ein. Mit
den beiden Konzerten feiert die
MHL das 20-jährige Jubiläum
der Popularmusik amHause und
verabschiedet die Dozenten
John Lehman und Ulrich
Kringler. 90 Studierende der
MHL und Gäste bringen in zahl-
reichen Ensembles am Sonn-
abend um 19.30 Uhr und am
Sonntag um 17 Uhr große Hits
aus Pop, Rock und Jazz auf die
Bühne im Großen Saal. Karten
für die Konzerte sind unter
www.mh-luebeck.de und bei al-
len dem Lübeck-Ticket ange-
schlossenen Vorverkaufsstellen
erhältlich. Restkarten gibt es an
der Abend und Tageskasse.

Mietspiegel 2023
veröffentlicht
Lübeck. Im Auftrag des Be-
reichs Soziale Sicherung hat die
Firma FUB IGES Wohnen+Immo-
bilien+Umwelt GmbH, Ham-
burg, den neuen Lübecker Miet-
spiegel erstellt. Der Mietspiegel
kann unter www.luebeck.de/
mietspiegel heruntergeladen
werden.

Caren Heuer neue Leiterin
des Buddenbrookhauses
Die promovierte Germanistin konnte sich im Bewerbungsverfahren gegen starke Konkurrenz durchsetzen.

innenStadt. Am 1. Februar
hat Dr. Caren Heuer die Leitung
des Buddenbrookhauses / Hein-
rich-und-Thomas-Mann-Zen-
trums in Lübeck übernommen.
Heuer ist bereits seit 2013alswis-
senschaftliche Projektkoordina-
torin fürdenUmbaudesBudden-
brookhauses bei der Kulturstif-
tung der Hansestadt Lübeck an-
gestellt und fungierte seit Som-
mer 2021 auch als stellvertreten-
de Leiterin des Hauses.

Seit demWeggang von Dr. Bir-
te Lipinski Ende 2023 übernahm
Heuer zudem die kommissari-
sche Leitung des renommierten
Literaturmuseums. Die promo-
vierte Germanistin konnte sich
im Bewerbungsverfahren gegen
starke Konkurrenz durchsetzen
und überzeugte die Auswahl-
kommission auf voller Linie.
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